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Persönliche Daten Prof. Dr. med. Uwe Kreimeier, München 

geboren am 11. Dezember 1957 in Herford 
verheiratet, 2 Kinder 

 
 
Berufliche Anschrift  Klinik für Anaesthesiologie 
    Klinikum der Universität München 
    Nussbaumstrasse 20 
    80336 München 
    E-Mail: uwe.kreimeier@med.uni-muenchen.de 
 
 
Studium 
 
1977 - 1983 Humanmedizin an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
1980 - 1982 Immatrikulation im Fachbereich Psychologie an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster 
1982 - 1984 Immatrikulation als ordentlicher Hörer im Fachbereich Klinische 

Medizin an der Universität Wien 
1982 - 1983 Praktisches Jahr an der Klinik für Anaesthesie und Allgemeine 

Intensivmedizin der Universität Wien (Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
O. Mayrhofer) 

 Praktisches Jahr in der Abteilung für Innere Medizin am Klinikum 
Minden (Direktor: Prof. Dr. H. Seckfort) 

 Unterassistent an der Chirurgischen Klinik A des Universitätsspitals 
Zürich (Direktor: Prof. Dr. Å. Senning) 

1983 Dritter Abschnitt der Ärztlichen Prüfung 
1983 Approbation als Arzt 
 
 
Promotion und Habilitation 
 
1983 Dissertation mit dem Thema "Kritische experimentelle Überprüfung 

und Deutung der Möglichkeiten einer intramyokardialen Druckmes-
sung" an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

1995 Habilitation und Erteilung der Lehrbefähigung für das Fach 
Anaesthesiologie an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
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Beruflich-wissenschaftlicher Werdegang 
 
1983 - 1984 Beginn der Facharztausbildung am Institut für Anaesthesiologie der 

Ludwig-Maximilians-Universität München, Klinikum Großhadern 
(Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. K. Peter) 

1984 - 1990 Wissenschaftlicher Assistent an der Abteilung für Experimentelle 
Chirurgie, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg (Direktor: Prof. Dr. 
Dr. h.c. mult. K. Meßmer) und Facharztausbildung in der Chir-
urgischen Universitätsklinik und Poliklinik (Direktor: Prof. Dr. Ch. 
Herfarth) 

1990 - 1991 Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Chirurgische Forschung 
der Ludwig-Maximilians-Universität München, Klinikum Großhadern 
(Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. K. Meßmer) 

Seit 1991 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Anaesthesiologie (seit 
1996: Klinik für Anaesthesiologie) der Ludwig-Maximilians-Universität 
München (Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. K. Peter; seit September 2007: 
Prof. Dr. B. Zwißler) 

1995 Erteilung der Lehrbefugnis für das Fachgebiet Anaesthesiologie 
1996 Ernennung zum Oberarzt an der Klinik für Anaesthesiologie der 

Ludwig-Maximilians-Universität München 
2002 Ernennung zum außerplanmäßigen Professor 
 
 
Qualifikationen 
 
1983 Bestehen des Amerikanischen Staatsexamens für Medizin (Visa 

Qualifying Examination, VQE) 
1984 Zertifikat der Educational Commission for Foreign Medical Graduates 

(ECFMG Certification) 
1987 Fachkundenachweis Rettungsdienst der Bezirksärztekammer 

Nordbaden 
1994 Qualifikationsnachweis Leitender Notarzt der Bayerischen 

Landesärztekammer 
 Anerkennung zur Führung der Zusatzbezeichnung Sportmedizin 
2001 Bestellung zum Transfusionsbeauftragen der Klinik für 

Anaesthesiologie gemäß §15 des Gesetzes zur Regelung des 
Transfusionswesens (Transfusionsgesetz) 

 Anerkennung als Anaesthesist (Facharztprüfung) 
2001 Nachweis der Fakultativen Weiterbildung Spezielle 

Anaesthesiologische Intensivmedizin 
2004 Qualifikationsnachweis Qualitätsmanagement der Bayerischen 

Landesärztekammer (Anerkennung zur Führung der 
Zusatzbezeichnung Ärztliches Qualitätsmanagement) 

2004 – 2008  Qualitätsbeauftragter am Klinikum der Universität München 
2006 Zusatzbezeichnung Notfallmedizin 
2007 Zertifikat DGQ-Qualitätsmanager im Gesundheitswesen 
 European Foundation for Quality Management (EFQM) - Zertifikat 

„Excellence Assessor“ 
 Advanced Life Support (ALS) - Instructor des European Resuscitation 

Council (ERC) 
2009 Absolvierung der Qualitätszirkel-Moderatorenschulung bei der 

Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB) 
 
 



Curriculum vitae Prof. Dr. med. Uwe Kreimeier                                                      Seite 
 
  

3

Herausgebertätigkeit und sonstiges Engagement im medizinischen Bereich 
 
seit 1994 Betreuung des Kursus für die Fachausbildung für Pflegekräfte am 

Klinikum der Universität München und Leitung der wöchentlich 
veranstalteten Mitarbeiter-Fortbildung an der Klinik für 
Anaesthesiologie 

2005 Bestellung zum Leitenden Notarzt im Rettungsdienstbereich München 
2006 Advanced Trauma Life Support (ATLS) Provider des American 

College of Surgeons, Committee on Trauma 
2007 Advanced Life Support (ALS) Instructor des European Resuscitation 

Council (ERC) 
2007 Übernahme der Funktion als federführender Schriftleiter der Zeitschrift 

„Notfall + Rettungsmedizin“ (Springer Medizin Verlag) 
seit 2007 Mitglied des Exekutivkomitees und des Vorstands des „Deutscher Rat 

für Wiederbelebung – German Resuscitation Council (GRC)“ e.V., 
Ulm 

seit 2008 ehrenamtlicher Assessor am Prozess um die Vergabe des Ludwig-
Erhard-Preises (EFQM-Modell für Excellence) für nachweislich 
nachhaltige Spitzenleistungen und Wettbewerbsfähigkeit von 
Unternehmen und Organisationen 

 Associate Editor der Zeitschrift „Scandinavian Journal of Trauma, 
Resuscitation and Emergency Medicine“ 

2009 Aufnahme in die “World Association of Medical Editors” (WAME) 
seit 2010 European Resuscitation Council (ERC) Kursdirektor 
    Sprecher der Leitenden Notarztgruppe München Stadt und Land 
    Leiter des Kurszentrums München des GRC 
seit 2011 Ärztlicher Leiter Rettungsdienst (ÄLRD) München 
 
 
Publikationen 
 
Über folgenden Inernet-Link können Sie eine aktuelle Aufstellung der Publikationen in der US National 
Library of Medicine – National Institutes of Health nachschlagen: 
 
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed?term=Kreimeier%20U%20%5BAuthor%5D 
 
  
 
 
 
München, den 16. Oktober 2011 
 
 
 
Prof. Dr. med. Uwe Kreimeier 


